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Dte Dummen werben nid?t alle".
(Ballabe nad; einer roaljrcu Begebenfjeit.)

rtadi d tj u r im Sdjmalfptirbähiidjcu
[fdjüdj

(Ein JTlann, ein £ocb im (Seroaubt ;

Deu gefdjlagen bie f)äfdjer in Banbe.

IDas will ber Dagaut orjnc £anb=

[jäger? Spricfo !"

<£ntgcguct bes güglcins $üljieridj.
Itach dtjur komm' per Sdjnb td; ge-

[fatjren !"

matt roirb bidj, Kerl, fdjncltftens
[oerfatjren."

~\d; bin", fpridjt Jener, 311 brummen

[bereit
Unb roerbe (End; nimmer entfdjroebcn!

Dod; rooltt einen Cräger mir geben,

Der mir mein <S c p ä cf 311111 fjcrrit
[IDadjtmeifter treit",

Die Strajjc ift holprig, ber tDadjtpofteu
[roeit,

So bin idj <£ud; bänkbar, id; ftnbc
5 di a n f e l b e r beu IDcg ins (Sefpiubc 1 "

Da lädjeit ber Braue ganj ohne £ift
Uub fpricht nad; Fnrjem Bcjtnneti :

Dein IDort, ba% bn nidjt roißft eut

rinnen
Dein Büubcl gelangt in ber fünften

[fttft
3n's £odj, roo bu felber erwartet bift!"
Der £ump ftdj betankte uub freute
Sie fudjen in <£bur ibu noch beute.

ÏHatfyematiher unb Heiner.
Jlftrouomett mit ben Smfenröb.rcn

Können bidj bic fdjroerfteit Kurneu lehren.

Können mtermefj lieb rotitfehit.
Dodj nidjt, roas man roeltlidj rechnen nennet,

Darin fidj ber Krämer beffer rennet,
Denn ans 3roölfe madjt er hurtig breijetjn.

§ ür i dj, 2. Jänner (89".
Siebe £iua

IDeißt bu, roas mir, beinern bidj anbeteubeu flotten cand. med. neulich,

paffiert ift? (Eiugefpcrrt haben's mtdj nnb jroar nicht etroa, roeil idj etroas follte

geftobleu haben, fonbern roeil tu unfernt Banfe einer roobue, ber einen fennc,

ber com fjörettfageu balb bie güridjer fjotttugerp 0 cf e u befommeu hatte. Stelle

bir, guteftes ïïtâusdjeu, oor, mitten im Kaffec<3ut5 rourbe ich oon ber beljaub

fdjuljteu Kedjten eines polt3iften aus meinem Brüten aufgeftört nnb in's 2lb=

fottberungstjaus oerbradjt. roo nodj ein paar anbere Kollegen anf bte poefen

warteten. So vergingen fedjs fdjmcr3r>olIe Sage, ohne bafj fid; ein ältliches
©bertjaupt 311t 8egntad;tuitg meines (SefunbfjeitSjttftanbes eiugefuttbeit tjätte.
(Es roar fdjon rein 3um poefenfriegen, biefe Ignorierung mettfdjlidjer (Ebatjacbeu.

Desinfotert roürben roir gebütjtenbermafjen uub bann am ftebenten CEage roieber

itt's colle meufdjenleben h'ueingefetjt, beffen id; mich freilid; nur roettig freuen

konnte, roeil mir nadj 3roei Sttittbeit ein Zahlungsbefehl 3itgeftellt rourbe, ber

midj 3U (0 ^ranfett Bufje oerbonnertc roegen gefuubbeitsfdjäblidjeit Jltifenttjalts
im Kaffeehaus. Das fehlte gerabe nodj! 2lber id; roerbe beim Rêctor rnagrti-
tieüs reflamieren unb bie 10 jjr. lieber bajn oerroeubeu, bir einen neuen fjat
3u fattfen.

3u größter (Eilfertigfeit unb in alter (Ereue bein

^ürdjtcgott JTtidjel, Cand. med.

ZTeue 23e3eicr/niing.
Jl: Das roarett geroifj 3roei langjährige Befanttte?"

5$: 3a roohf bie befuetjeu mein OTagajin feit ben Üage feiner <Er=

Öffnung."
<&: 2llfo geroiffennafjeu Urfunbcn?"

v£iu FatboIifdH-r pfarver trifft feilt ehemalig ,-s, im ftcintatsborf 311 Befud;
roeilettbes Bctcfftftnb an.

Pfarrer: So Kathei, bift ehe bin ere reformierte fjerrfdjaft 5'gjüri uffe
im Dienft; roie ftobts um biui feclifebe Bebürfniffe, djouft au hie unb ba in e

itjille?"
<Aat6ri: 3° fvyli, fjerr Pfarrer, mi $tan lobt mi öppebie gotj."

^far«r: Sdjön; uub roie ftoljts mit'm Jafte?"
itfltfiri: (Stab pre3is nf eu Jritig djanis roätjt'li nib ridjte, aber i faftc

a'nigs bie gan3 letft IDndjc im Uiouet mit miner fjerrfdjaft."

"Jtucbi: iDäft bu an i roas för uc (Eigefdjaft üfre ©meinbrot 3t. beut

llloltkc fei. äljnlet?"
^Ottt: (Etjöuts nüb nfefönbe, t roas benn?"
©nebt: r gläii5t im (Smeinbroib bor Stummheit."

%om: 3äfo; beför roäg i jetjt aber eu (Dnberfdn'eb."

-Jtuebi: IDele?"
Çoni : De moltfe het b'Perle ttiö roele oergübe onb be o5meiubrotb 3t.

bet e kci."

ßriefkttflen htt töeimktion.
L. S. i. T. befolgen ©ie ben ©prudj

non .çora;: t,8ajj bie ©rofjen, roo fie ftnb
unb jctjltefje bu bid) in betn ftitleâ gorentinum
ein. Sie 9ieidjen finb'é ja nicfjt allein, bie
fror) ju toben roiffen, unb roer unbemerft
fid) itt bie ivJett f)inetn= unb roieber hinaus^
gejdjltdjen, tj«t niäjt fdjlimm gelebt."

i. B. Siefer ttbrenmadjer |nutb fdjeint
in ber îhat §uinor 31t haben, ba| er baä 5ßu=

blifum benadjcidjtigt, ifjngetje bec ftunbebamt
nicbt'j an, bn er nur ein äroeibetniger .vmnb
unb aud) oljnc îlîaulïorb ganj ungefährlich,
fei. i. Z. III. ®afs ^fjneu bas '-Uilb

f \ 1 \" Y^-. / gefiel, freut una. Slber tote müffen es 3önett
h f \. \ \y- j i'tberlaffen, basfelbe beu fjohen Herren jujU'
* fe-r \f <2 ieuben. Kratzbürste. 3äf)lett Sie nur

\ f/s^$J^=\ j] ïéÊ) °'e Seitdjen tjiibfcb jufatttmen unb fdjiden
s^-J I ~^£==T~\Ü ©te uns baô 3ebbeld)en ein, roir molten

bann fefjen, unis S. g. SJieijer baju meint.
X. i. Paris. Schönen ©auf für .La

libre Parole". SBir haben bic »unoefiodjjeitcn ein "Biffetdjen berüljrt. H. i.
Berl. pai ©eroünfdjte ift abgegangen. Sie fdjetnen bort toiebev fdjiirfefe Seiten
atifjietjen ju roollen ; eâ ging uns roenigftenü ein SBefteltjebbel aus bem gef)eimnifj=
oollen ^alaiâ 5U. Um eine 33etohuung für uns roirb es ficb fdjroerlidj banbeln.
E. H. i. A. SDafj Sie ftd) bes befugten SJfatteS fo freunblia) annefjmen roollen,
freut unä; aber nehmen ©ie ficb in Sicht, eS geht ein bfültenber üöroe herum unb

fudjt, meldjen er oet'fdjlinge. M. Z. i. B. Saffe lampen nun bein Obr, benn

es tjat geftegt bec JJtoor! 3tüdroitrtä, riidroärts geht ber SJorvoärtä" unb bie eble

ïageroaa)t" feinem Àeinb ben ©arauê madjt. ©iehft bu, Sojialbemof, fetjbi
roeibti unb bei fjotf !" N. N. Mirdjtünue finb umgelehrte ïridjter, bas ©ebet

in ben Simmel 311 leiten" jagte einer, ber fia) mit ST. jeidjnet. Rudi. ïrinfen
Sie roaä 3h"en 9llt tfjut. (Sinen beffern 9tat roiffen roir feinen. Origenes.
Sinb Sie nun befriebigt? Stber als ^iatlifierter follte man benn bod) nicht mit
Der Heule brein bauen. SRebft ©ntfj. 0. ü. i. M. (Sin 0ube roar'ê, roie er

hiefi, roifien roir nidjt, roeldjer auf ben Untergang ber Sonne ben ïBerâ bidjtete:
Unabgenü^t behält fte ölnitj unb ©djein, baS tnuf; epp'â :Hnrs non 33ergülbimg
fein". Verschiedenen. Attomjmes wirb nicQf 6erüfn(idlttflt.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Myeautés.
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (45

Seidengeschäft K. «tpinner & Die., vormals Jakob Zürrer, Zürich.
Versandt Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe zu Fabrikpreisen.

Spezialität: Aecht gefärbte Fahnonstoffe. 146/26
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Fromage de Beaumont
(Marque (iirod)

Ia Qualität Savoyer Tom

per Käse von 1 Kilo 300 Gr. bis 1 Kilo 400 Gr. Fr.
Allen Delikatessenhandlungen, Hotels u. Restaurants 0

wie auch Privaten bestens zu empfehlen. @
Es ist dieser Käse weich, fein schmeckend und (5)

000000
0

Q immer kompakt.

© Alleinverkauf für die deutsche Schweiz:
© A. Jordan,
2t 25-2 Café-Restaurant zum Waffenplatz,
©
©

Zeughausstrasse 29, Zürich III.

©
©
©
©
©
©

Hotel-Restaurant Krokodil
Zürich III Ecke Lang- und Hohlstrasse Zürich III

Erlaube mir hiemit, Freunden und Bekannten, sowie einem weitem
Publikum mitzuteilen, dass ich seit 1. Januar a. c. ein auf das Contlor-
tabelste eingerichtetes

II. Ranges HÔtel gaPIli II. Ranges
eröffnet habe, welches ich zur Benutzung bestens empfehle.

Zimmer mit guten Betten und peinlichster
Reinlichkeit incl. Licht und Bedienung von 1 Fr. an.

Table d'hôte von 11-2 Uhr.

Vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit.
Eigenes Fahrwerk. Telephon fio. 1307.

Hochachtend empfiehlt sich

26.2 Adolf Gabele.

mr

Die Dummen werden nicht alle".
(Ballade nach einer wahren Begebenheit.)

Nach Thür im Schmalspnrbähnchen
sschlich

Ein Mann, ein Loch im Gewand». ;

Den geschlagen die Häscher in Bande.

was will der Vagant ohne Land¬

sjäger? Sprich!"
Entgegnet des Züglcins Führerich.

Nacb Ehur komm' per Schub ich ge¬

fahren !"

Man wird dich, Kerl, schnellstens

sverfahren."

Ich bin", spricht Jener, zu brummen
bereit

Und werde Luch ninuner entschweben!

Doch wollt einen Träger mir geben,

Der mir mein Gepäck zum Herrn
^Wachtmeister treit",

Die Straße ist holprig, dcr Wachtposten
swcit,

So bin ich Euch dankbar, ich sindc

Schon s e l b e r den Weg ins Gcspindc I "

Da lächelt der Brave ganz ohne List
Und spricht nach kurzem Besinnen:
Dein Wort, daß du nicht willst ent

rinnen
Dein Bündel gclanat in der kürzesten

iFr-st

In's koch, wo dn selber erwartet bist!"
Dcr Lunip sich bedanktc und srcüte
Sie suchen in Ehur ihn noch heute.

Mathematiker und Rechner.
Astronomen mit den Linsenröhrcn
Können dich die schwersten Kurven lehren.

Können nncrnreßlich weilschu.

Doch nicht, was man weltlich rechnen nennet,

Darin sich der Krämer besser kennet,

Denn ans zwölfe macht er hurtig dreizehn.

Zürich, l. Jänner t-->«i7.

Liebe kina
Weißt du, was mir, deinem dich anbetenden flotten nml. un?,!, neulich

passiert ist? Eingesperrt Haben's mich nnd zwar nicht etwa, weil ich etwas sollte

gestohlen haben, sondern weil in unserm Hanse einer wohne, der einen kenne,

der vom Hörensagen bald die Züricher Hotlingerp ock en bekommen hätte. Stelle

dir, gutcstcs Mäuschen, vor, mitten im Kaffee-Inß wurde ich von der beHand

schuhten Rechten eines Polizisten aus meinem Brüten aufgestört und in's Ab-

sondernngshaus verbracht, wo noch ein paar andere Kollegen ans die Pocken

warteten. So vergingen sechs schmerzvolle Tage, ohne daß sich ein ärztliches
Oberhaupt zur Begutachtung meines Gesundheitszustandes eingefunden hätte.

Es war fchon rein zum Pockenkriegen, diese Ignorierung menschlicher Thatsachen.

Desinfiziert wurden wir gebührendermaßen nnd dann ain siebenten Tage wieder

in's volle Menschenleben hineingesetzt, dessen ich mich freilich nnr wenig freuen

konnte, weil mir nach zwei Stunden ein Zahlungsbefehl zugestellt wurde, der

mich zu 5» Franken Buße oerdonnerte wegen gesundheitsschädlichen Aufenthalts
im Kaffeehaus. Das fehlte gerade noch! Aber ich werde beim !!,','!<>>' um^ui-
licu^ reklamieren nnd die m Fr. lieber dazu verwenden, dir einen neuen Hut

zu kaufen.

In größter Eilfertigkeit und in alter Trene dein

Fürchtegott Michel, >"N>,l. nn-,i.

Neue Bezeichnung.
A; Das waren gewiß zwei langjährige Bekannte?"

A; Ja wohl, die besuchen mein Magazin seil den Tage scincr

Eröffnung."

A; Also gewissermaßen Urkunden?"

Ei» katholischer Pfarrer trifft sein ehemalig's, im Heimatsdors zu Besuch
weilendes Beichtkind an.

Pfarrer: So Kathei, bist ebe bin ere reformierte Herrschaft z'Züri nffe
im Dienst; wie stohis nm dini seelische Bedürfnisse, chonst au hie und da in e

Ehille?"
Kathri; Io fryli, Herr Pfarrer, mi Fran loht mi öppedic goh."

Marrer; Schön; und wie stohts mit'm Faste?"

Kathri: Grad prezis uf en Fritig chanis währli nid richte, aber i faste

a'nigs die ganz letst Wache im Monet mit miner Herrschaft."

Ruedi; Wäst dn au was sör ne Eigeschaft üsre Gmeindröt 5. dem

Moltke sel. ähnlet?"
Hon«: Ehöuts nüd nsesönde, was denn?"

Anedl; Er glänzt im Gmeindroih dar Stnmmheit."
Tom; Iäso; deför wäß jetzt aber en iNnderschied."

Ruedi: Wele?"
Honi : De Moltke bet d'perle nid wele vergnde ond de Gmeindroth 5.

bet e kei."

Briefkasten der Redaktion.
8. i. 1°. Befolgen Sie den Spruch

von Horaz: ì/asz die Großen, wo sie sind
nnd schließe du dich in dein stilles Forentiumn
ein. Die Reichen sind's ja nicht allein, die
froh zu leben wissen, nnd wer unbemerkt
sich in die Welt hinein- und wieder hinaus-
gcschlichen, hat nicht schlimm gelebt."

i. L. Dieser llhrenmacher Hund scheint
in der That Humor zu haben, daß er das
Publikum benachrichtigt, ihn gehe der vuudebann
nicht» an, da er nur ein zweibeiniger Hund
und auch ohne Maulkorb ganz ungefährlich
sei. i. 2. III. Daß Ihnen das Bild

l > / M>el, freut uus. Aber wir müssen es Ihnen
/< / à. > l ^ ^ überlassen, dasselbe den hohen Herren zuzu-

s ^ à.V senden. Xràdûrste. Zählen Sie nur
> !ì ^M?) ^îe Zeilchen hübsch zusammen und schicken

Sie uns das Zeddelchen ein, wir wollen
dann sehen, ums E. F. Mci>er dazu meint.

X. i. Paris. Schönen Dank für l^,a
Iii.,'.- I '>»,-. >lo-. Wir haben die Hundehochzeiten ein Bisselchen berührt. S. i.
Verl. Das Gewünschte ist abgegangen. Sie scheinen dort wieder schärfere Seiten
anfziehen zu wollen; es ging nns wenigstens ein Besiellzeddel aus dem geheimniß-
vollen Palais zu. Ilm eine Belohnung für »us ivird es sich schwerlich handeln.
L. ll. 1. ^. Taß Sie sich des besagten Blattes so freundlich annehmen wollen,
freut uns; aber nehmen Sie sich in Ächt, es geht ein brüllender ^öwe herum und
sucht, welche,, er verschlinge. - N. 2. i. L. Vassc lampen nnn dein Ohr, denn

es hat gesiegt der Moor! Rückwärts, rückwärts geht der Vorwärts" und die edle

Tagewacht" seinem ^eind den Garaus macht. Siehst dn, Sozialdemok, setzdi

weidli und dei hock!" Iii. Ii. ächtürmc sind umgekehrte Trichter, das «'»ebet

in den Himmel zu leiten" sagte einer, der sich mit ì.'. zeichnet kuckj. Trinken
Sie was Ihnen gut thut. Einen bessern Rat wissen wir keinen. vrigsnss.
Sind Sie nun befriedigt? Aber als Zivilisierter sollte man denn doch nicht mit
der »eule drein bauen. Nebst Gruß. v. v. i. II. Ein ^>ide war's, wie er

hieß, wissen wir nicht, welcher auf den Untergang der Sonne den Vers dichtete:

Unabgentcht behält sie Glanz und Schein, das muß evv's Rars vou Verguldung
sein". Vsrsekikâsiisil. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

?àe° iMMeM kür llMMIeià. LlllMellk àvssà
^ àrckànâ-l'-rilleur, ?osts,r-rsse 8, 1, Lt-rxe, ^Ürtvl». (45

Ssiaougeseniitt KZ. »pii»»««r â, Oie., vormsls âod 2iirrsr, ^iiirtvl».
Vsrssnät Unvorkälsobtsr sodvarzer uncl k»rdiggr keiäonstojk« ^u tesbrikprsigon.

Speàlitklt : àe-ont, xe-kki-rdts ?«k,>nn8tokko. t46/2k
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la Qualität 8avo>er lom

per Xàse von 1 Kilo 300 Qr. bis 1 X-lo 400 Lr. ?r.
^.Ilen OelikutessennanclluiuFeli, Motels u. Iî.estaurant8 ^

vie uuâ privaten bestens ?u empsaklen.
Us ist 6ieser Xàse vveick, fein sebmeclienâ uucl >A
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^ immer kompakt.

G àinveàM Mr aie àtsà 8ekntî

^ 25-2 Qskê-IîestÂurâlît 2-urn WssseriplÄt^,
G
G

^eu^nausstrasse 29, Surick III.

G
G
G
T
G
G

lürien »I Hcke l.ang- unä ttonlsti-asse lüriek »I

Nt.
Urlaube mir biemit, kreunäen unä Ijekiinnlen, sowie einem »eitern

l'ubkkum mitzuteilen, às icb seit 1. lanu-rr a. o. ein auk äas 0«U»t«»ir
î»»»el«t»? eingsricktetes

II.RaQAss^IâîsI gSiNIZî Il.Iàxss
erökknet kàbe, »elckes ick -mr lienut--»»-; Kestens emplekle.

2irv.msr rrlit Autsn Lsttsri. urlà psillliedstsr Rkin-
liedlLkit irtel. l^.ieb.t unâ IZsàllur>A von 1 s.rl.

I-à â'àâto von tl-2 vnr.
> »,'^«t<//,, /,v ^» /e c/< / ?>,</< >r< /t.

«ix«»«« » «àrverk. Veleptioi» Silo. R»V7.
llockacktenä empbekk sick



Hotels, Pensionen und Restaurationen
empfehle meinen patentierten, zusammenlegbaren

Speisesaal-
Tisch

Praktisch, sehr solid
leicht transportabel

wenig Platz
einnehmend.

Patent 8080.
"N?76. (Tisch offen.) Prospekte tür komplete Hotel-Einrichtungen zu Diensten. (Tisch geschlossen.) n° 63.

Grosse Auswahl in Restaurations-, Speisesaal- und Zimmer-Sesseln.
J.Würgler-Waechter, Möbelfabrik in Aarburg. 36-5

^erojolin ift ein grofjartig
rturffames Jlecfputjmittel, toie es
bie IDelt bisher nodj nidjt fannte.
ttidjt nur IDein*, Kaffee=, £}axy
u. ©elfarben^Iecfen, fonbern felbft
^tecfen oon IDagenfett oerfdjroin=
ben mit oerblüffettber SdjneDigfett,
audj bei ben tjetfetften Stoffen.

preis ^5 unb 80 £ts.
3n allen (Safattterie-, ^arfünte-

rte-, |»rogttenfianbtttngcn n. fipc-
tfjeRe» fäuftidj. T.^0

<2n gros bei Jl. ^üttner, 2fpo>
thefer, ^afef.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

ist die preisgekrönte in 28. Auflage

erschienene Schrift des Med. -Rath
Dr. Müller über das

r'iékÂ Qjy'ei'U/n= and

m

Freie Zusendung unter Couvert für
Kr. 1. 25 in Briefmarken. 3-52

Eduard Bendt. Braunschweig.

Interess. Scherz-Attrapen
mit höchst komischem Inhalt.

Sultans Nektar à Fr. 3.
Balsam-Tropfen à » 3.
Universal-Carmellen à » 2.

Cassa voraus.
Versandthaus Sanitas", Amsterdam.

Prima Qualität
?ûrifer (kmii-IrfiM.

Dutzend à Fr. 3, 4, 5 und 6. Preis-
Courant wird gegen 10 Cts. -Marke ver¬

schlossen zugesandt.
J. Rimensberger,

174-/12 Morgartenstr. 26, Zürich III.

Frauen-
und Geschlechtskrankheiten,
Blutarmut«, Gebärmutterleiden, Periodenstörung

und mit diesen verbundene
Leiden werden schnell und billigst, auch
brieflich unter strengster Diskretion
nach ganz eigener Methode und ohne
BerufsstÖmug geheilt durch den Spe-
zial-Frauen-Arzt 12/26

Dr. A. Hösli, G-larus.

Neu: Kein Gummi Neu:
Die Pessarien nach Prof. Dr. Klein-

waechter sind das bequemste, billigste
und zuverlässigste Schutzmittel der Neuzeit.

1 Carton à 6 Stück Fr. 1. 60.
1 Carton à 12 Stück Fr. 3. Allein
acht zu beziehen bei Gustav Steiger,
Zähringerstrasse. Bern. Wiederverkäufer
in der ganzen Schweiz gesu.ht.

???????????????????????????»??????????????????

X ânpin-ûmerinari
Zurich, unterm Hôtel National Zurich.

Englische Marchands - Tailleurs.
ll/x X

<JU_^>ä- Englische Waaren aller Art. ^2/2^3 X
Ladies Tailors -

Englische Waaren aller Art.

Möbelfabrik
Altstetten-Zürich

Verkaufsmagazinc :

Zürich, Löwenplatz 39 und 41.

Tägliche Ausstellung
bekannt solider Möbel.

Reellste und billigste Bezugsquelle
für ganze Aussteuern

und einzelner Zimmer in allen Stilarten.
Zu gefl. Besichtigung ladet höfl. ein

H. JLips.
Ehren-Diplom der Kant. Ausstellung 1894. 9/25

Photographie
E. Müller-Kirchhofer

Villa Sophia", Seefeldstrasse, Zürich.
Leistungsfähigste und modernste Einrichtungen.

25jährige Thätigkeit nnd reiche Erfahrungen
n den ersten Ateliers von Europa und namentlich Amerika und Canada. 15,10

Ü^** Ein Gesundheitsmittel »on

befter ©üte ift ber Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, Stpotlj. in Sangnau t. (£'
(2Ius ©itterfräutern ber Stlpen bereitet. îcad) Jdifjeidjnungen beë f. 3- berühmten

Mich. Sohüppach baljier.) gn Sdjmädjeäuftänben roie: Mngflnsohwäohe,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein ftctrfenö unb überhaupt
jur AuifVischung ber ®efunbljeit unb bes guten StuSfehenëaltberoâbrtes' Diäte-
tik.uni.(tnieit mit Wtterftoffen in (eid)toerbaulid)fter gornt.i -Kud) ben weniger
Semittctten jugänglid), inbem eine giafdje jur fjt. 2'/,, mit ©ebrnuffjsanweifung
ju einer Gesnndheitskur von zwei bis 4 Wochen hmreiajt. Awztlieh
empfohlen. Dépôts : Brunner, Apotheke, Limmatquai, Zürich 1 und in
den übrigen Apotheken. (H 1 Y) 20

SOlaßetts ttnb Savtttftörttttflett.
üjerjletuen. erb annttgaßtö rnttgen.

Pftx Dr. jftttipers in ^Hatmfjeittt fdjreibt : Sie SEirfung non Dr. îpommefë

Somatogen tft eittfad) cftfatant. Sdjon nadj Serbraud) einer giafdje ift 3tp=
petit, Stuhlgang unö bao fonftige Söefinben fo jufriebeiifteffenb, roie es feit
äirfn 3 fahren nidjt ber galt roar. 9(lte novljer angeroanbteu ©ife'npraparate
haben bei biefem galt ftets1 refjlgefdjtageit unb 6in idj gtMtid), Ijier enbtidj
iit §t)retn ^(itttatogett ei« glittet gefttttbeu ju habe«, loefdjes jôeifattg ocr-
rpridjt."

»err Dr. £d)tttttamt in ^itcoeraufa : ,,'>r. yoinmef« yämatogen luanbte
idj in einem gaffe »on djrontfdjetn ^erjfcibe« mit intettfioeit Ifetbauttttgs-
ftörtuigett unb tjodjgrabiger ^Jftttartntttf) mit günftigem (Srfolg an. @s

fteigerte fid) bie (Ifjtuft äufeljenöS unb regelte fid) bie Skrbauung unb tonnte
in furjer Qeit eine nidjt unerljebttcbe gunahme bes Âôrpergeroirhtë fonftatirt
werben." $rojpefte mit (junberten tum iirjtlidjen ©utadjten auf gef. Verlangen
gratis unb franko. Depots in alten Stpotfjefen. F

¦glifiofai) Ä; §\c, d)em.>pfiarniaeeut. Saborat., güridj IU

Der Gastwirt"
wird zum Abonnement sämtlichen Wirten bestens empfohlen.

Weltausstellung Paris 1880.

Goldene Medaille

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE).
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Dr. A. B. Sager
Spezialarzt GLARUS Kirchwegstr.738

für 6-27
Haut- und Geschlechtskrankheiten

innere Behandlung chirurgischer Krankheiten

auch brieflich unter strengster Dis¬
kretion mit bestem Erfolg,

Sprechstunde täglich, auch Sonntags.
Diskretion zugesichert.

Champagne Strub
Carte nolre doux". 5-26

Sportsman deml sec"-
Grand Crémant doux et sec".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swlss Extra dry".
Especlally made for England.

Blankenborn & Co.,

B âle.

Päriscr
GUMMI -ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegeu Nachnahme 18/20

Aug. de Kennen,
Zürich.

(ko|er iofceofi^fng.
5 Kg. Kaffee, kräftig und reinechmeck.

Fr. 8.40
10.30
10.90
11.80

2+

» extrafein u. kräftig i
* gelb, grossbohnig >

echten Perl, hochfein >¦

Garantie Zurücknahme.
H153Q J. Winiger, Boswyl.

j Winiger. billig. Laden. Rapperswyl.

smnkenls meinen Nâtsntisrtsn, susàmmenls^bîìrizn

I'ràìÌ3cì>, seor solicì
Isiooì transportabel,

vsriiA triais
sinnsbinenâ.

r-àtvnt 3030.
-v? 7K. " ^l--'' °^n-) ?i08volvtö tür komplöto tloisl-Liili'iolltìliiKen vààv.. ^lzob gezoklosîon.) ^o gz

<Z^ltOSS« ì^ì^» îìtll ill I î < î» ,I t î»< î<»,l^-, î^îtîìl- ,IIì<ll I -?-y< !>i!?î<;1lt.

3K-6

Was ist Marlin?
Feraxolin ist ein großartig

wirksames Fleckputzmittel, wie es
die Welt bisher noch nicht kannte.
Nicht nur Wein-, Kaffee-, Harz-
u. Gelfarben-Flecken, sondern selbst
Flecken von Wagenfett verschwinden

mit verblüffender Schnelligkeit,
auch bei den heikelsten Stoffen.

Preis H 5 und 80 Lts.
In allen Galanterie-, Parfüme-

rte-, Aroguenhandlnngen n.
Apotheke« käuflich. 7-4.0

Ln gros bei A. Büttner,
Apotheker, Nasel.

?u dszisllsll àr»!» jsâs Luvtànâ-
IrMg ist äie preisgekrönte in 28. ^,uk-
läge ersckieneue Lckiikt äes ^leà.-Iìatk

vr. Ickllller über äas

?reie /5usenäuug unter Louvert kür
b'r. 1. 25 in I5riekmarken. 3-52

Làuarâ Lsnât, lZi'ànnLLQvvôiA.

mit böcbst komiscksm Inkalt.
Sultans Nektar à k'r. 3.
Lalsam-I'ropksu à - 3.
llniversal-Larmellen à « 2.

Vorsallâtnans Lallitas", àmsteràam.

Fariser Kumm-ArMel.
vutnenà à k'r. 3, 4, 5 uuä 6. l'reis-

Lourant v>-irà gegen 10 Lts.-^larke ver-

174,12 Norgartenstr. 26, Surick III.

brauen-
nnâ kssvdlkvtltàaickkeitoll, vint-
armlltìì, Ksdärmnttsrlsiäsll, ?erioàsn-
stdrnllg unä mit äieseu verbunäene
lkeiäen veräen scknell unä billigst, aucb
drietlick unter StrSllgStvr vtsllrstioll
Nîtck gan-5 eigener Hlktdoàe unä Vllllk
Lvrulsstörnilg gebeilt äurcb äen Los-
2ÌaI-t?rauen-âr?.t 12/26

à: Kein Kummi à:
Vie ?essarien nacb ?rok. vr. Klein-

waecktsr siriä äas bequemste, billigste
unä üuverlässigsle Sckutnmittel äer Neu-
neit. 1 Larton à 6 Stück kr. 1. 6g.
1 Larton à 12 Stück kr. 3. Allein
äckt nu belieben bei tlllstav Ltvigsr,
Xakringerslrasse, LSkll. ^Vieäerverkäukei
in äer gan?.en Sck.vei? gesu.kt.

chchchchchchchchchchch»chchchchchchchchchchchchchchch»chchchchchch«chch»chchchchchchchch

LnZ1Ì8àe Maràanà - bailleurs. ch

11/x î
chchch»chchchchch»chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch»ch

I^Aâlss Ganors

bekannt saliäer kîôdel.
keellste nnà billigste Lezngsqnslls

kär gsri2e ^nssteuerrr
unä einzelner ^irnrner in allen Ltilsrten.

^u getl. lZesicbtigung laäst kötl. ein
II. ttilp«.

9,25

ill. iß/Iüilki'-Kii'clikllfsl'
Villa Lovina", Seekslâstrasse, ?ûrivìì.

ltiizlttiigztàliigîll! liml mànsts li!»ri^lWgêi>.
25jàbriglZ I'kätigkeit unä reicke krkakrungen

n äen ersten Siekers von I?uropa unä namentlick Amerika unä Lanaäa. 15 10

N-M" Lin (568unâ1ieitLilii1)te1 « n

bester Güte ist der kissridittvr vn» ^nn.. »l->«iiil»iilU, Apoth. in Langnau i. E
(AitS Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach Aufzeichnungen des f. Z. berühmten

Aivll. 8vdûppàà dahier.) In Schwächezuständen wie: Zl«K«n«okvvji.<,s>«,
KIntÄriuiit, ^srvsnsvtt'Vki.oli«, klsivnsiiod.t, ungemein stärkend und überhaupt
zur àtrvi»<îìiu.nK der Gesundheit und des Kiit«n Aussehensaltbewährtes viàtv-
tiliuiu. (Liien mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.! Auch den v?siiizrvr
Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zur Fr. 2>/^ mit Gebrauchsanweisung
zu einer kesanàttsitàur voll «vvi t>i8 4 ^Voolivn hinreicht, ^^-tlion
«Mptninlsn. vspôt» : RrNllllvr, /^potkeke, kimmatouai, /îîirivll I unä in
äen übrigen ^polkeken. (ll 1 V) 2V

Magen- und Darmstörungen.
Heyleiden. VerdaumuMönmgen.

Herr l>r. Kuipers in Mannheim schreibt : Die Wirkung von vr, Hommel's
Hämatogen ist einfach eklatant. Schon nach Verbrauch einer Flasche ist
Appetit, Stuhlgang nnd das sonstige Befinden so zufriedenstellend, wie es seit
zirka 3 Jahren nicht der Fall war. Alle vorher angewandten Eisenpräparate
haben bei diesem Fall stets fehlgeschlagen «nd bin ich glücklich, hier endlich
in Zhrein Mmatoge« ein Mittel gesunden zu haben, welches Keilung
verspricht."

Herr vr. Schumann in Niederaula.' >>r. Hommel's Hämatogen wandte
ich iir einem Falle von chronischem Kerzleiden mit intensiven Herdau«»gs-
ftoruugen u«d hochgradiger Mutarmuth mit günstigem Erfolg an. Es
steigerte sich die Eßlust zusehends und regelte sich die Verdauung und konnte
in kurzer Zeit eine nicht unerhebliche Zunahme des Körpergewichts konstatirt
werden." Prospekte init Hunderten vvn ärztlichen Gutachten auf gef. Verlangen
gratis und franko. Depots in allen Apotheken. l^

Nikolai, k Kje,, chem. -Pharmaceut. Laborat., Zürich III

Der (^AZt^virt"
^virci xum Abonnement sàmtliclien Wirten bestens empfohlen.

«o!t»u!üt«I>ung p»rl, Iggo.
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Ol-. L.
Speàlar-t VK»NU8 Kärckvvegstr.738

kür 6-27
iiaut- unä L«sck>ocktîl<ran><neitvn

innere lZekanälung ckirurgiscber Kränk-
keiten auck brieklick unter strengster Dis¬

kretion mit bestem I?rtolg,
Lvrsoàstlliiâs täglted, anvk Sonntags.

Oiskretion üugesickert.

vîlîMpàM àd
c»rts noir» ooux". 5-26

Zportîman d«ml î«e"-
Kranö lZr<mant <I«ux et

lZkampsgn» îui5»« «lr?".
8p»rli»ng 8«l5, kxtra o>»".

l-speo>»Il> mall« kor tZnglamI.

» âìv.

MUM-IkIIKLb
I». Vorzug lìuslitàt

à 3 4 unà 5 K'r. per vut^enä versenäe
kranke gegen klacknakine 18/20

H>ux. às Xsnusn,
^iirioti.

Krcher KHeabsUag.
^ -s ^.^ ^ ^

10.30
10.90
11.80

^4

» extrakein n. kräktig >

» gelb, grossboknig »

eckten ?erl, kocbkeiu '

Larautie ^urücknabme.
ll 1 ô 3 cz ^. Villiger, Losvvl.

î Villigsr. billig, kaärn, Rappersvvl.
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